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Betr.: Amtliche Mitteilungen 

Der/Die anl. Text(e) sollten in den Amtlichen Mitteilungen veröffentlicht werden. 

Angaben zum Text 

  

Fundstelle: 

  

Sind urheberrechtliche Fragen geprüft/noch zu prüfen: 

  

Begründung der Notwendigkeit zur Veröffentlichung: 

  

evtl. Zusätze oder Erläuterungen zum Text (z.B. Abkürzungen): 

  

Unter welchem Stichwort soll der Text veröffentlicht werden: 

  

Falls aus redaktionellen Gründen eine Kürzung des Textes erforderlich ist, welche 
Textteile müssen auf jeden Fall veröffentlicht werden:           

  

Diplomprüfungsordnung für den Studiengang Chemie 
an der Universität Oldenburg 

Bek. d. MWK v. 10. 3. 1992 — 1071-243 08-2 — 

Die Universität Oldenburg hat die in der Anlage abge- 
druckte Diplomprüfungsordnung für den Studiengang 
Chemie beschlossen, die ich nach $ 77 Abs. 1 i.V.m. 
Abs. 3 Halbsatz 1 Nr. 2 des Niedersächsischen Hochschul- 
gesetzes i.d. F. vom 14. 6. 1989 (Nds. GVBl. S. 223), zu- 
letzt geändert durch Gesetz vom 25. 4. 1991 (Nds. GVBl. 
S. 173), genehmigt habe. 

— Nds. MBl. Nr. 18/1992 S. 775 

Anlage 

Diplomprüfungsordnung für den Studiengang Chemie 
2 Baer Universität Oldenburg 

I. Allgemeiner Teil 

51 
Zweck der Prüfungen 

(1) Durch die Diplomvorprüfung soll der Student/die 
Studentin nachweisen, daß er/sie die inhaltlichen und 
methodischen Grundlagen seines/ihres Faches beherrscht 
und eine systematische Orientierung erworben hat, um 
das weitere Studium mit Erfolg zu betreiben. j 

(2) Die Diplomprüfung bildet den’ berufsqualifizieren- 
den Abschluß des Studiums. Durch die Diplomprüfung 
soll festgestellt werden, ob der Student/die Studentin die 
für den Übergang in die Berufspraxis notwendigen d- 
lichen Fachkenntnisse erworben hat, die Zusamme e 
seines/ihres Faches überblickt und die Fähigkeit besitzt, 
wissenschaftlich zu arbeiten und wissenschaftliche Er- 
kenntnisse anzuwenden. 

82 
Hochschulgrad 

Nach bestandener Da ae nng verleiht die Hoch- 
schule den Hochschulgrad „Diplom-Chemiker“ bzw.‘ „Di- 
plom-Chemikerin“ (abgekürzt: „Dipl.-Chem.“).: Darüber 
stellt die Hochschule eine Urkunde mit dem Datum des 
Zeugnisses aus (Anlage). 

83 
Dauer und Gliederung des. Studiums, Prüfungen. 

a) Die Studienzeit, in der das Studium abgeschlossen 
werden kann, beträgt einschließlich der Dip) omprüfung 
zehn Semester (Regelstudienzeit). 

(2) Das Studium gliedert sich in 
1..ein viersemestriges Grundstudium (erster Studienab- schnitt), das mit der Diplomvorprüfung abschließt, 
2. ein sechssemestriges Hauptstudium (zweiter Studien- 

abschnitt), das mit der Dip omprüfung abschließt. 
(3) Die Studienordnung und das Lehrangebot sind so zu 

gestalten, daß der Student/die Studentin die Diplomvor- 
rüfung nach dem vierten Semester und die Diplomprü- 
ie im zehnten Semester abschließen kann. 

(4) Der zeitliche Gesamtumfang der Pflicht- und Wahl- 
pflichtfächer beträgt 242 Semesterwochenstunden, wobei 
auf das Grundstudium 118 und auf das Hauptstudium 124 
Setmesterwochenstunden entfallen. Der Anteil der Fächer 
am zeitlichen Gesamtumfang ist in der Studienordnung 
geregelt.   

54 
. Prüfungsausschuß, Prüfungskommission i 

1) Für die ation der Prüfung und zur Wahrneh- 
Re der durch. diese’ ordn /ugewiesenen 
Aufgaben wird aus Mitgliedern des Fachbeuekt ein Prü- 
fungsausschuß gebildet. Ihm gehören sieben Mitglieder 
an, und zwar vier Profsssnren Proiioe zwei wis- 
senschaftliche Mitarbeiter/Mitarbeiterinnen und ein Stu- 
dent/eine Studentin. Die Mitglieder. des saus- 
schusses sowie deren ständige Vertreter/Vertreterinnen 
werden durch en Berge rare N 12 
vertreterinnen im Fachbereichsrat gewählt. Der/Die Vorsit- 
zende und der/die stellvertretende Vorsitzende müssen 
‚Professoren/Professorinnen sein, Sie werden von der Ge- 
samtheit des Prüfungsausschusses gewählt. Das studenti- 
sche Mitglied hat bei Prüfungsentscheidungen nur bera- 
tende Stimme. ' : 

(2) Der Prüfungsausschuß stellt die Durchführung: der 
‚en sicher. Er achtet darauf, daß die Bestimmungen 

dieser sordnung Ann. werden. Er berichtet 
regelmäßig dem Fachbereich über. die Entwicklung der 

en und Studienzeiten und gibt Anregungen zur 
Reform. der Studienordnung und dieser Prüfungsordnung. 

führt die Prüfungsakten. 

(3) Der Prüfungsausschuß faßt seine Beschlüsse mit der 
Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen. 

(4) Die Amtszeit der Mitglieder des Prüfungsausschus- 
ses mon zwei Jahre, die des studentischen Mitgliedes 
ein Jahr. . 

(5) Der ausschuß gibt sich eine Geschäftsord- 
nung. Über die Eon des ausschusses wird 
eine Niederschrift ge! . Die wesentlichen Gegenstände 
der Erörterung und die Beschlüsse des Prüfungsausschus- 
ses sind in der Niederschrift festzuhalten. - 

(6) Der sausschuß kann Befugnisse widerruflich 
auf den ask peerr Vorsitzende und den stellvertre- 
tenden Vorsitzenden/die : stellvertretende Vorsitzende 
übertragen. Das samt wird von dem/der Vorsitzen- 
den des en usses geleitet. Der/Die Vorsitzen- 
de bereitet die Beschlüsse des ausschusses vor 
und führt sie aus. Er/Sie berichtet dem sausschuß 
laufend über seine/ihre Tätigkeit. s 

(7) Die Mitglieder des Prüfungsausschusses haben das 
Recht, an ae Aeraka der Prüfung als Beobachter teilzu- 
nehmen. Kt 

(8) Alle während des abschnittes an der Prü- 
ns eines Studenten/einer Studentin beteiligten Prüfer/ 

üferinnen bilden die skommission. Die Prü- 
fungskommission faßt Beschlüsse in den in der Prüfungs- 
ordnung vorgesehenen Fällen. . 

(9) Die Mitglieder des io usschusses unterliegen’ 
ei der Amtsverschwiegenheit. Sofern sie nicht im öffentli- 

chen Dienst stehen, sind sie durch den Vorsitzenden/die 
Vorsitzende zur Verschwiegenheit zu verpflichten. 

85 
Prüfer/Prüferinnen und Beisitzer/Beisitzerinnen 

(1) Der bestellt die 
Er kann- 
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(2) Der Student/Die Studentin kann für die Abnahme 
von Prüfungen Prüfer) erinnen und Beisitzer/Beisitze- 
‘rinnen vorschlagen. Dem Vorschlag soll entsprochen wer- 
den, soweit dem nicht wichtige Gründe, insbesondere ei- 
ne unzumutbare Belastung des Prüfers/der Prüferin, entge- 
genstehen. . 

(3) Der Prüfungsausschuß stellt sicher, daß dem Stu- 
denten/der Studentin die Namen der Prüfer/Prüferinnen 
a en rechtzeitig bekanntgegeben 
werden. 

(4) Die Prüfer/Prüferinnen erhalten auf Anforderung die 
Prüfungsakte des Studenten/der Studentin. 

$6 
un von Studienzeiten, 

Studien- Prüfungsleistungen 

1) Studienzeiten im ee Chemie an wissen- 

Fe ea ee tudie) an er schule e- 
‚reich des Hochsch e 'ngesetzes (HRG) und dabei er- brachte Studienlei A He 

(2) Studienzeiten in anderen Studie, en oder an an- 
deren Hochschulen sowie dabei erbrachte Studienleistun- 
Een Hannes . . en sersı no öre era 

eichwe: t. e Festste er Gleichwertigkeit 
aländissee Studie: e Sk die von der Kultusmini- 

sterkonferenz und der Hochschulrektorenkonferenz gebil- 
ligten Äquival inbarungen. oder and visch 
staatliche Vereinbarungen maßgebend. Soweit Vereinba- 
rungen nicht oder eine weitergehende Anrech- 
nung ano ‚ entscheidet der Prüfungsausschuß 
über die Gleichwertigkeit. Zur Aufklärung der Sach- und 
Rechtslage kann eine Stellungnahme der Zentralstelle für 
ausländisches Bildungswesen eingeholt werden. 

(3) Vorprüfungen, einzelne Fach) en und andere 
gleichwertige Prüfungsleistungen, die der Student/die Stu- 
entin im Studieng: Chemie an: wissenschaftlichen 

Hochschulen oder in einem entsprechenden Eenerang rn 
an einer Gesamthochschule im bereich des 
bestanden hat, werden angerechnet. Vorprüfungen und 
einzelne Fach} en in:anderen Studiengängen oder 
an anderen Hochschulen werden angerechnet, soweit das 
Studium fachlich gleichwertig’ist. An Stelle der Vorprü- 
fung können in begründeten Ausnahmefällen andere Prü- 
fungsleistungen angerechnet werden, soweit sie fachlich 

eichwertii ira: I Zweifelsfragen entscheidet der Prü- 
ausschuß.über die Gleichwertigkeit nach Anhörung 

der Fachvertreter/Fachvertreterinnen. Absatz 2 Sätze 2 
und gilt entsprechend. 

(4) In Fernstudien erbrachte Studien- und Prüfungslei- 
stungen werden nach Maßgabe von $ 23 NHG angerech- 
net. s 

(5) Über die jung rei den Absätzen 2 bis 4 
entscheidet auf Ani des Studenten/der Studentin der 

Prüfungsausseliaß nach Anhörung der Fachvertreter/Fach- 
vertreterinnen. ö 

87 
Versäumnis, Rücktritt, Täuschung, Ordnungsverstoß 

‘(1) Eine Prüfungsleistung gilt als mit „nicht ausrei- 
chend“ bewertet, wenn der Student/die Studentin zu ei- 
nem Prüfungstermin ohne triftige Gründe nicht erscheint 
oder wenn er/sie nach Beginn der Prüfung ohne ee 
Gründe von der Prüfung zurücktritt, eine Fachprüfung oh- 
ne triftige Gründe nicht innerhalb des Zeitraumes von $ 8 
Abs. 6 oder $ 17 Abs. 5 ablegt oder wenn er/sie den 
Antrag auf Zulass zur zweiten: Wiederholung einer 
Fachprüfung ohne ige Gründe innerhalb der vom Prü- 
fungsausschuß bestimmten Frist nicht stellt. Eine Exma- 
trikulation als solche gilt nicht als triftiger Grund. 

“ den. Diese besteht in der Durch. 
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(2) Die für den Rücktritt oder das Versäumnis geltend 
gemachten Gründe müssen dem Prüfun; ausschuß unver- 
züglich schriftlich Angezeigt und glaubhaft gemacht wer- 
den, andernfalls gilt ie betreffende Prüfungsleistung als 
mit „nicht ausreichend“ bewertet. Bei Krankheit des Stu- 
denten/der Studentin ist ein ärztliches Attest vorzulegen, 
soweit die Krankheit nicht offenkundig ist. Werden die 
Gründe anerkannt, so wird ein neuer Termin in angemes- sener Frist anberaumt. Die bereits vorliegenden Prüfungs- 
leistungen sind in diesem Fall anzurechnen. 

(3) Wird bei einer Prüfungsleistung der Abgabetermin 
ohne triftige Gründe nicht eingehalten, so gilt sie als mit 
„Dicht ausreichend“ bewertet. Absatz 2 Sätze 1 bis 3 gilt 
entsprechend. 

(4) Versucht der Student/die Studentin, das Ergebnis 
seiner/ihrer Prüfungsleistung durch Täuschung oder Be- 

nut: nicht zugelassener Hilfsmittel zu beeinflussen, 
gilt die betreffende Prüfungsleistung als mit „nicht ausrei- 
chend“ bewertet. Ein Student/Eine Studentin, der/die sich 
eines Verstoßes gegen die Ordnung der Prüfung schuldig 
gemacht hat, kann von dem/der jeweiligen Aufsichtfüh- 
renden von der Fortsetzung der betreffenden Prüfungslei- 

Bde in diesem Fall gilt die 
treffende Prüfungsleistung als mit „nicht ausreichend“ 
stung ausgeschlossen we: 

wertet. 

II. Diplomvorprüfung 

$8 
Art und Umfang der Diplomvorprüfung 

(1) Die m Srrafi, wird in der Regel am Ende 
emesters abgelegt. Die Fachprüfungen kön- 

nen abgelegt werden, sobald die erforderlichen Zulas- 
sungsvoraussetzungen für dieses Prüfungsfach nachgewie- 

des vierten 

sen worden sind. 
(2) Fachprüfungen sind in den nachstehenden Prü- 

fungsfächern abzulegen: 
Anorganische Chemie 
Organische Chemie 
Physikalische Chemie 
Physik. 
2. Prüfungsanforderungen sind in Anla ge 4 festge- 
egt. 

(3) Die Fachprüfungen werden mündlich abgenommen. 
Inhalte der Prüfungen sind die Grundlagen der Prüfungs- 
fächer. 
u Der Prüfungsausschuß legt auf Antrag.des N] ) 

te: er Studentin und mit Zustimmung der Prüfer/Prüfe- 
rinnen die Termine für das Erlfüngsverfaliren fest. £ 

6) Auf Antrag des/der Studierenden kann eine der zum 
Vordiplom gemäß Absatz 2 abzulegenden Fachprüfungen 
in Form einer studienbegleitenden Prüfung abgelegt wer- 

einer experimen- 
tellen Arbeit. Den Abschluß bildet ein öffentliches Kollo- quium über das Thema der Arbeit. Dem. Kolloquium ’ 
schließt sich eine Prüfung an. 

(6) Sollte die Diplomvorprüfung bis zum Ende des fünf- 
ten Fachsemesters nicht vollständig bestanden sein, so 

en zusammen- 
hängend.in einem Prüfungszeitraum von drei Monaten 
sind die noch ausstehenden Fachprü 

abzulegen. Bei Verhinderung von Prüfern/Prüferinnen, Er- 
des Kandidaten/der Kandidatin oder aus ande- ren triftigen Gründen sind Ausnahmen hiervon möglich. 

89 
Zulassung 

(1) Zur Vorprüfung wird nur zugelassen werden, wer 
1. ein ordnungsgemäßes Studium nach 

dienordnung und im Rahmen des tatsä 
angebotes nachweist, 

  

e der Stu- 
chen Lehr- 

      
   

  

   
   
    

  

@ 
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2. die Grundpraktika in den Prüfungsfächern gemäß 58 Abs. 2 sowie die Ausbildung in Mathematik für Chemi- ker/Chemikerinnen erfolgreich abgeschlossen hat, 
3: Danestene ee ERnehE ve A om dung zur 

omvorprü an der Universität Oldenburg Che- 
> studiert hat, el 

(2) Zur Vorprüfung wird nicht zugelassen, wer eine Di- 
plorhvor- oder Diplomprüfung in demselben Studiengang 
an einer wissenschaftlichen Hochschule oder einem ent- 
sprechenden By an einer Gesamthochschule im 

ltungsbereich des endgültig nicht bestanden hat. 
(3) Der Antrag auf Zulassung zur Vorprüfung (Meldung) 

ist schriftlich beim Prüfungsausschuß zu stellen. Der Mel- 
d sind, soweit sich nicht ki Unterlagen 
bei der Hochschule befinden, beizufügen: 
1. die Nachweise gemäß Absatz 1, 

2. eine Darstellung des Bildungsganges, 
3. eine Mg darüber, ob der Student/die Studentin 

bereits eine Diplomvorprüfung oder Diplomprüfung 
oder Teile davon im Studiengang Chemie an einer wis- 
senschaftlichen Hochschule oder in einem entspre- 
chenden Studiengang an einer Gesamthochschule im 
Geltungsbereich des HRG nicht bestanden hat. 

Ist es dem Studenten/der Studentin nicht möglich, die 
nach Satz 2 erforderlichen Unterlagen in der vorgeschrie- 
benen Weise beizufügen, kann der Prüfungsausschuß ge- 
statten, den Nachweis auf andere Art zu führen. 

(4) Die Absätze 1 bis 3 gelten sinngemäß für die Zulas- 
sung zu einzelnen en ans und zu der studienbe- 
gleitenden Prüfung der Diplomvorprüfung. 

(5) Über die Zulassung entscheidet der Prüfungsaus- 
schuß. Im Falle des Absatzes 4 ist der Student/die Studen- 
tin zu den späteren Fachprüfungen zugelassen, wenn er/ 
sie die Ina on Nachweise Dee hat. Ein beson- 
derer Bescheid ergeht nur, falls die Zulassung zu versagen 
ist. 

810 
Durchführung der mündlichen Prüfung 

Die mündliche ken as vor einem Prüfer/einer 
Prüferin und einem sachkundigen Beisitzer/einer sach- 
kundigen Beisitzerin als Einzelprüfung oder vor zwei Prü- 
fern/Prüferinnen als Kollegialprüfung statt. 

Der Beisitzer/Die Beisitzerin ist vor der Notenfestset- 
zung zu hören. Eine Fachprüfung dauert in der Regel 
30 Minuten. Die wesentlichen Gegenstände der Prüfung 
und die Bewertung der Prüfungsleistungen sind in einem 
Protokoll festzuhalten. Es ist von beiden Prüfern/Prüferin- 
nen (Kollegialprüfung) oder von dem Prüfer/der Prüferin 
und dem Beisitzer/der Beisitzerin zu unterschreiben. 

$11 
Öffentlichkeit bei mündlichen Prüfungen 

Studenten/Studentinnen, die demnächst die geb 
Prüfi ablegen wollen, sowie andere Mitglieder der 
Hochschule, die ein eigenes berechtigtes Interesse geltend 
machen, sind als Zuhörer/Zuhörerinnen bei mün: ichen 

ungen und mündlich abzulegenden Teilen von Prü- 
fungsleistungen zuzulassen.:Dies erstreckt sich nicht auf 
die Beratung und Bekanntgabe des Prüfungsergebnisses 
an den Studenten/die Studentin. Auf Antrag eines zu prü- 
fenden Studenten/einer zu prüfenden Studentin sind die Zuhörer/Zuhörerinnen nach Satz 1 durch den. Prüfun £ 
ausschuß auszuschließen. re 

$12 
£ Bewertung der Leistungen 

(1) Für die Bewertung von Fachprü en und als Ge- samtnoten sind folgende Noten zu verwenden: . 
1 = sehr gut = eine besonders hervorragende Lei- 

a stung; 
2 = gut = eine erheblich über den durch- 

schnittlichen Anforderungen lie- 
5 gende Leistung; 

3 - befriedigend - eine Leistung, die in jeder Hin- 
sicht durchschnittlichen Anforde- 
rungen entspricht; 
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4 = ausreichend = eine Leistung, die trotz ihrer Män- 
gel den Mindestanforderungen 
entspricht; 

5.=- nicht ' 
ausreichend = eine u die wegen erhebli- 

cher Mängel den 'orderungen 
nicht mehr genügt. . 

(2) Unmittelbar nach Abschluß der mündlichen Prüfung 
ird die Prü leistung in Abwesenheit des Kandida- 

ten/der Kandidatin zwischen den Prüfern/Prüferinnen be- 
raten und die Note festgesetzt. Für den Fall der Nichteini- 
‚gung der Prüfer/Prüferinnen errechnet sich die Note der 

ac) prü! als Durchschnitt der von den Prüfern/Prüfe- 
rinnen erteilten Einzelnoten. Diese sind ebenso wie die 
Durchschnittsnote im Prüfungsprotokoll festzuhalten. Die 
Note lautet bei bestandener 8 
bei einem Durchschnitt bis 1,5 sehr gut, 
bei einem Durchschnitt über 1,5 bis 2,5 gut, 
bei einem Durchschnitt über 2,5 bis 3,5 befriedigend, 
bei einem Durchschnitt über 3,5 ausreichend. 
Sie wird dem Kandidaten/der Kandidatin unverzüglich 
mitgeteilt und begründet. 

(3) Eine Fachprüfung ist bestanden, wenn sie mit min- 
destens „ausreichend“ bewertet wurde. 

(4) Die Diplomvorprüfung ist bestanden, wenn sämtli- 
che Fachp ‚en mit mindestens „ausreichend“ bewer- 
tet wurden. 

$ 13 
Wiederholung der Fachprüfungen 

a) Fachprüfungen, die nicht.bestanden sind oder als 
. t bestanden“ gelten, können einmal wiederholt wer- 
en. 
(2) Die Wiederholungsp: ist innerhalb einer ange- 

messenen Frist, in der Bass nach drei bis zwölf Monaten, 
abzulegen. 

En Eine zweite N ORBaR. einer Fachprüfung ist nur 
ässig, wenn die übrigen Leistungen des Studenten/der 

Studentin erkennen lassen, daß die Erreichung des Stu- 
dienzieles nicht ausgeschlossen ist. Hierüber entscheidet 
auf Antrag des Studenten/der Studentin der Prüfungsaus- 
schuß, nachdem die Prüfungskommission Gelegenheit zur 
Stellungnahme hatte. Der Antrag ist schriftlich beim Prü- 
fungsausschuß innerhalb des vom Prüfungsausschuß un- 
ter Berücksichtigung von Absatz 2 festzusetzenden Zeit- 
raumes zu stellen. 

(4) An einer anderen wissenschaftlichen Hochschule im 
Studiengang Chemie oder in einem entsprechenden Stu- 
diengang an einer Gesamthochschule erfolglos unternom- 
mene Versuche, eine Fachprüfung abzulegen, werden auf 
die Wiederholungsmöglichkeiten nach den Absätzen 1 
und 3 angerechnet. 

814 
Zeugnis 

(1) Nach Vorliegen sämtlicher Fachprüfungen ist über 
die bestandene er ü unverzüglich ein Zeug- 
nis auszustellen (Anlage 2). Als Datum des Zeugnisses 
ist der Tag anzugeben, an dem die letzte Prüfungsleistung 
erbracht wurde. 

- (2) Ist die Diplomvorp: endgültig nicht bestanden 
oder gilt sie als endgültig nicht bestanden, so erteilt der/ 
die Vorsi de des Prüfung } 'hdem er/sie 
der Prüfungskommission Gelegenheit zur Stellungnahme 
gegeben hat, dem Studenten/der Studentin hierüber einen 
schriftlichen Bescheid. Auf Antrag erhält der Student/die 
Studentin eine Bescheinigung, die die erbrachten Studien- 
und Prüfungsleistungen ausweist. ‘Hat der Student/die 
Studentin die Vorprüfung erstmals nicht bestanden, so 
erhält er/sie auf Antrag hierüber eine Bescheinigung. 

(3) Verläßt der Student/die-Studentin die Hochschule, 
wechselt er/sie den Studie oder beendet er/sie 'den 
ersten Studienabschnitt, he ihm/ihr auf Antrag eine 
Bescheinigung ausgestellt, die die erbrachten - 

und up und deren ee tehainen. enthält. Sie 
weist auch die noch fehlenden Studien- und Prüfungslei- 
stungen aus sowie ferner, daß die Vorprüfung nicht be- 

rs oder endgültig nicht Hestanıden I. 

  

Seite 17



11. Jahrg. 

I. Diplomprüfung 

815 

Art und Umfang 

(1) Die Diplomprüfung besteht aus 
1. den Fachprüfungen, 
2. der Diplomarbeit. 

(2) Die Abnahme der Fachprüfungen findet vor Anferti- gung der Diplomarbeit statt. r A nn 

816 

Zulassung zur Diplomprüfung 
(1) Zur Diplomprüfung wird zugelassen, wer 

1 = Diplomvorpräfung im Studiengang Chemie bestan- en hat, 
2. ein ordnungsgemäßes Studium nach Maßgabe der Stu- dienordnung und im en des tatsächlichen Lehr- 

angebotes nachweist, h 
3. die Praktika, zugehörige Seminare und Exkursionen in a. Prüfungsfächern gemäß $ 17 Abs. 1 abgeschlossen 

at, i 
4. mindestens das letzte Semester vor der Meldung zur Kap oinprüfung an der Universität Oldenburg studiert at. 

(2) Zur Diplomprüfung wird nicht z; elassen, wer eine Diplomvorprüfung oder Diplom, nung im Studiengang Chemie an einer wissenschaftlichen Hochschule oder in einem entsprechenden Studiengang an einer Gesamthoch- schule im Geltungsbereich des HRG endgültig nicht be- 
standen hat. k 

(3) Der Antrag auf Zulassung zur Diplomprüfu (Mel- dung) ist schriftlich beim wear arleellen: Der Meldung sind, soweit sich nicht entsprechende Unter- lagen bei der Hochschule befinden, beizufügen: 
1. die Nachweise gemäß Absatz 1, 
2. eine Darstellung des Bildungsganges, 
3. eine Erklärung darüber, ob und mit welchem Erfolg 

der Student/die Studentin bereits eine Diplomprüfung 
im Studieng;: Chemie an einer wissenschaftlichen 
Hochschule oder. in einem entsprechenden Studien- 

ang an einer Gesamthochschule im Geltungsbereich 
es HRG abgelegt hat, } 

4. die Angabe des gewählten Wahlpflichtfaches. 
.(4) Ist es dem Studenten/der Studentin nicht möglich, 

die nach Absatz 3 Satz 2 Nrn. 1 bis 3 erforderlichen Un- 
terlagen in der vorgeschriebenen Weise beizufügen, kann 
der Prüfungsausschuß gestatten, den Nachweis auf andere 
Art zu führen. . 

(5) Über die Zulassı entscheidet der Prüfungsaus- 
schuß. Der Prüfungsausschuß kann einen Studenten/eine 
Studentin auf dessen/deren Antrag auch dann zur Diplom- 
prüfung zulassen, wenn noch nicht alle Voraussetzungen 
nach Absatz 1 Nrn. 2 bis 4 vorliegen. Dies setzt voraus, daß diese Leistungen :ohne Beeinträchtigung des Studi- 
ums nachgeholt werden können. Ein besonderer Bescheid ergeht nur, falls die Zulassung zu versagen ist. Der Stu- 
dent/Die Studentin hat die Möglichkeit, bis spätestens ei- 
nen Monat vor der ersten Fachprüfung die eldung zu- 
rückzunehmen. 

817 
"Durchführung der Prüfung 

(1) In den folgenden Fächern ist eine Fachprüfung abzu- legen: 

Anorganische Chemie 
Organische Chemie 
Physikalische Chemie . . 
als Wahlpflichtfach Technische Chemie. 
Der ıngsausschuß kann auf begründeten Anı Studenten Studentin auch ein les "Wahlp ie fach ‘zulassen. Die Begründung muß sich insbesondere darauf erstrecken, daß Studium und ge in dem beantragten ‘Wahlpflichtfach im Hinblick auf die ange- strebte Berufsqu: tion mit dem genannten Wahl- pflichtfach gleichwertigsind: . ' : 

‚(2) Die Fachprüfungen werden mündlich nommen. Die anforderungen ‘sind in Kae festge- 

  

Amtliche Mitteilungen 

  

(3) Auf Antrag des/der Studierenden kann eine der ge- 
mäß Absatz 2 abzulegenden Fachprüfungen in Form einer 

endet Prüfung abgelegt werden. Diese be- 
steht in der Durchführung einer experimentellen Arbeit. 
Den Abschluß bildet ein öffentliches Kolloquium über das 
Thema der Arbeit. Dem Kolloquium schließt sich eine 
Prüfung an. 

(4) Die studienbegleitende Prüfung gemäß Absatz 3 darf 
nicht im gleichen Fach durchgeführt werden, in dem ggf. 
in der Diplomvorprüfung eine studienbegleitende Prüfung 
abgelegt worden ist. 

(5) Sollte die Diplomprüfung bis zum Ende des zwölf- 
ten Fachsemesters nicht vollständig abgelegt sein, so sind 
die noch ausstehenden Fachprüfungen zusammenhän- 
mon in einem Prüfungszeitraum von drei Monaten abzu- 
egen. Bei Verhinderung von Prüfern/Prüferinnen, Erkran- 
kung des Kandidaten/der Kandidatin oder aus anderen 
triftigen Gründen sind Ausnahmen hiervon möglich. 

$ 18 
Diplomarbeit 

(1) Die Diplomarbeit soll zeigen, daß der Student/die 
Studentin in der Lage ist, innerhalb einer vorgegebenen 
Frist ein Problem = 
senschaftlichen Methoden zu bearbeiten. Art und Aufg! 
benstellung der Diplomarbeit müssen dem Prüfungszweck 
($ 1 Abs. 2 Satz 2) entsprechen. 

(2) Das Thema der Diplomarbeit kann von jedem Profes- 
sor/jeder Professorin, jedem außerplanmäßigen Professor/ 
jeder außerplanmäßigen Professorin und dam Privatdo- 
zenten/jeder Privatdozentin, der/die Mitglied des Fachbe- 
reichs Chemie ist, vorgeschlagen werden. Mit Genehmi- 
gung des Prüfungsausschusses kann das Thema auch von 
einem Professor/einer Professorin vorgeschlagen werden, 
der/die nicht Mitglied im Fachbereich Chemie ist. In die- 
sem Falle wird ein Mitglied des Fachbereichs Chemie bei 
Vergabe des Themas als Erstprüfer/Erstprüferin bestellt. 

(3) Vor Beginn der Diplomarbeit schlägt der/die Studie- 
rende das Fach, dem das Thema der Diplomarbeit ent- 
nommen werden soll, vor und benennt den Betreuer/die 
Betreuerin der Arbeit, der/die zugleich Prüfer/Prüferin ist. 
Bei fachübergreifenden Arbeiten kann auf begründeten 
Antrag vom Prüfungsausschuß ein zweiter Prüfer/eine 
zweite Prüferin bestellt werden, der/die dem Fach nicht 
angehört. 

(4) Das Thema wird nach Rücksprache mit dem Studen- 
ten/der Studentin festgelegt. Auf Antrag sorgt der Prü- 
fungsausschuß dafür, daß der Student/die Studentin 

rec] NE ein Thema für die Diplomarbeit erhält. Mit der 
Ausgabe des Themas durch den Prüfungsausschuß wi 
der Prüfer/die Prüferin, der/die das Thema vorgeschlage$. 
hat, bestellt. Rechtzeitig vor Abgabe der Arbeit ist der 
Zweitprüfer/die Zweitprüferin Eu Dentalate Während der 
Anfertigung der Arbeit wird der Student/die Studentin 
von dem Erstprüfer/der Erstprüferin betreut. : 

(5) Die Zeit von der Ausgabe bis zur Ablieferung der 
Diplomarbeit beträgt sechs Monate. Auf begründeten An- 
trag ist eine Verlängerung auf bis zu neun Monate mög- 
lich. Das Thema kann nur einmal und nur innerhalb der 
ersten zwei Monate der Bearbeitungszeit zurückgegeben 
werden. Die jeweiligen Anträge sind spätestens einen Mo- 
nat vor Ablauf der Frist zu stellen. 

(6) Bei der Abgabe der Diplomarbeit hat der Student/die - 
Studentin schriftlich zu versichern, daß er/sie seine/ihre 
Arbeit selbständig verfaßt und keine anderen als.die ange- 
gebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt hat. LER 

$19 : 
Annahme und Bewertung der Diplomarbeit 

(1) Die et ist fristgemäß bei dem/der Vorsit- 
zenden des ne abzuliefern; der Abgabe- 
zeitpunkt ist aktenkundig zu machen, - 

(2) Die Diplomarbeit wird von zwei Prüfern/Prüferinnen® 
bewertet. Die Diplomarbeit ist bestanden, wenn beide No- 
ten mindestens „ausreichend“ sind. Die Note der Diplom- . 
arbeit wird aus dem Durchschnitt der von beiden Prüfen 
Prüferinnen festzusetzenden Einzelnoten gebildet. $ 2 
gilt entsprechend. H 
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$ 20 

Bewertung 

(1) Für die Keehetrie der Fachprüfungen gilt $ 12 
Abs. 1 bis 3 entsprechend. \ 

(2) Die Diplomprüfung ist bestanden, wenn sämtliche 
BEE Ha, gemäß $ 17 und die Note der Diplomarbeit 
mindestens „ausreichend“ lauten. Die Diplomprüfung ist 
nicht bestanden, wenn eine zur Diplomprüfung gehören- 
de Fachprüfung oder die Diplomarbeit nicht bestanden 
wurde oder als „nicht bestanden“ gilt. 

(3) Die Gesamtnote errechnet sich’ aus dem Durch- 
schnitt der nicht gerundeten Noten für die F; achprüfungen 
und für die Diplomarbeit, wobei die Note für die Diplom- 
arbeit mit dem Faktor 2 gewichtet wird. 

(4) Die Prüfungskommission kann bei insgesamt hervor- 
ragenden Leistungen beschließen, daß dem Studenten/der 
Studentin das Prädikat „mit Auszeichnung“ verliehen 
wird. Das Prädikat ist auf dem Zeugnis und in der Di- 
plomurkunde zu vermerken. 

821 

Wiederholung 

(1) Jede Fachprüfung und die Diplomarbeit können wie- 
derholt werden, wenn sie mit „nicht ausreichend“ bewer- 
tet wurden oder als mit „nicht ausreichend“ bewertet gel- 
ten. Eine Rückgabe des Themas bei der ee der 
Diplomarbeit ist jedoch nur zulässig, wenn der Student/ 
die Studentin von dieser Möglichkeit nicht schon bei der 
ersten Arbeit Gebrauch gemacht hat. Für die übrigen Prü- 
fungsleistungen gilt $ 13 Abs. 2 und 3 entsprechend. 

(2) Die Wiederholungsprüfung ist in angemessener 
Frist, in der Regel innerhalb von neun Monaten, nach 
näherer Bestimmung des Prüfungsausschusses abzulegen. 

(3) Eine zweite Wiederholung der Diplomarbeit ist aus- 
geschlossen. Für eine zweite Wiederholung der übrigen 
Prüfungsleistungen gilt $ 13 Abs. 3 entsprechend. 

(4) An einer anderen wissenschaftlichen Hochschule im 
Studiengang Chemie oder in einem entsprechenden Stu- 
diengang an einer Gesamthochschule unternommene Ver- 
suche, eine Fachprüfung oder Diplomarbeit abzulegen, 
werden auf die Wisdetlolungamöplichkeiten nach den 
Absätzen 1 und 3 angerechnet. 

$ 22 
Zeugnis 

Über die bestandene Diplomprüfung ist unverzüglich 
ein Zeugnis auszustellen (Anlage 3). $ 14 Abs. 1 Satz 2, 
Abs. 2 und 3 gilt entsprechend. 

$ 23 

Ungültigkeit der Diplomvorprüfung 
und der Diplomprüfung 

(1) Hat der Student/die Studentin bei einer Prüfung ge- 
täuscht und wird diese Tatsache erst nach der Aushändi- 
gung des Zeugnisses bekannt, so kann der Prüfungsaus- 
schuß die Prüfung ganz oder teilweise für „nicht bestan- 
den“ erklären. 

(2) Waren die Voraussetzungen für die Zulassung zu 
einer Prüfung nicht erfüllt, ohne daß der Student/die Stu- 
dentin hierüber täuschen wollte, und wird diese Tatsache 
erst nach der Aushändigung des Zeugnisses bekannt, so 
wird dieser Mangel durch das Bestehen der Prüfung ge- 
heilt. Hat der Student/die Studentin die Zulassung vor- 
sätzlich zu Unrecht erwirkt, $0 entscheidet der Prüfunde: 
ausschuß unter Beachtung der gesetzlichen Bestimmun- 
gen über die Rücknahme rechtswidriger Verwaltungsakte. 

(3) Die Prüfungskommission gibt gegenüber dem Prü: 
fungsausschuß eine Stellungnahme ab. Dem Studenten/ 
Der Studentin ist vor einer Entscheidung Gelegenheit zur 
Erörterung der Angelegenheit mit der Prüfungskommis- 
sion und dem Prüfungsausschuß zu geben, 

(4) Das unrichtige Prüfungszeugnis ist einzuziehen und 
durch ein richtiges Zeugnis oder eine Bescheini; ng nach 
$ 14 Abs. 2 ai 3 zu ersetzen. Eine Entscheidung nach 
den Absätzen 1 und 2 Satz 2 ist nach einer Frist von 
Du Jahren ab dem Datum des Prüfungszeugnisses ausge- 
schlossen.   

824 
Einsicht in die Prüfungsakten 

(1) Dem Studenten/Der Studentin wird auf Antrag nach 
Abschluß jeder Fachprüfung, der Vorprüfung und der Di- 
plomprüfung Einsicht in seine/ihre schriftlichen Prüfungs- 
arbeiten, die Bemerkungen der Prüfer/Prüferinnen und in 
die Prüfungsprotokolle gewährt. 

(2) Der Antrag ist spätestens drei Monate nach Aushän- 
digung des Prüfungszeugnisses bei dem/der Vorsitzenden 
des Prüfungsausschusses zu stellen. $ 60 der Verwal- 
tungsgerichtsordnung (VwGO) gilt entsprechend. Der/Die 
Vorsitzende des Prüfungsausschusses bestimmt Ort und 
Zeit der Einsichtnahme. 

(3) Der Student/Die Studentin wird auf Antrag vor Ab- 
schluß einer Prüfung über Teilergebnisse unterrichtet. 

(4) Die Mitglieder der Prüfungskommission können je- 
derzeit Einblick in die Prüfungsakten nehmen. 

825 
Widerspruchsverfahren 

(1) Ablehnende Entscheidungen, die nach dieser Prü- 
fungsordnung getroffen werden, sind schriftlich zu be- 

ünden und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu verse- 
En: Gegen sie kann innerhalb eines Monats nach Zuaan 

des Bescheides Widerspruch beim Prüfungsaussc 
nach $$ 68 ff. VwGO eingelegt werden. 

(2) Über den Widerspruch entscheidet der Prüfungsaus- 
schuß nach einer A ee der Prüfungskommis- 
sion. 

(3) Soweit sich der Widerspruch gegen eine Entschei- 
dung des Prüfungsausschusses richtet, entscheidet, wenn 
der Ei anchik nicht abhilft, der Fachbereichsrat. 

(4) Soweit sich der Widerspruch gegen eine Bewer- 
tungsentscheidung eines Prüfers/einer Prüferin richtet, lei- 
tet der Prüfungsausschuß den Widerspruch diesem Prü- 
fer/dieser Prüferin zur Überprüfung zu. Ändert der Prüfer/ 
die Prüferin seine/ihre Entscheidung antragsgemäß, so 
hilft der Prüfungsausschuß dem Widerspruch ab. Andern- 

falls Bman der Prüfungsausschuß die Entscheidung 
auf, ob 

1. gegen allgemeine Grundsätze der Lebenserfahrung ver- 
stoßen, 

2. von unrichtigen Voraussetzungen oder sachfremden 
Erwägungen ausgegangen, 

3. gegen allgemein anerkannte Grundsätze oder Bewer- 
tungsmaßstäbe oder 

4. gegen Rechtsvorschriften verstoßen 

wurde. Hehe: gilt, wenn sich der Widerspruch 
gegen die Entscheidungen mehrerer Prüfer/Prüferinnen 
richtet. 

(5) Über den Widerspruch soll innerhalb eines Monats 
abschließend sulschkelen werden. Soweit dem Wider- 
spruch nicht abgeholfen wird, ist der Bescheid zu begrün- 
en und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen. 

u 

IV. Übergangsbestimmungen, Schlußbestimmungen 

826 
Übergangsbestimmungen 

(1) Studenten/Studentinnen, die sich bis zum Inkrafttre- 
ten dieser Ordnung immatrikuliert haben, können auf An- 
trag die Diplomvorprüfung ‘nach der Prüfungsordnung 
vom 2. 6. 1982 (Nds. MBl. S. 813), geändert durch Bek. 
vom 16. 7. 1987 (Nds. MBl. S. 795), ablegen. 

(2) Studenten/Studentinnen, die die Diplomvorprüfung 
in mindestens zwei Prüfungsfächern bestanden haben, 
können auf Antrag die Diplomprüfung nach der Prüfungs- 
ordnung vom 2. 6. 1982 (Nds. MB]. S. 813), geändert 
durch Bek. vom 16. 7. 1987 (Nds. MBl. S. 795), ablegen. 

(3) Im übrigen kann der Fachbereichsrat Regelungen für 
den Übergang treffen, soweit der Vertrauensschutz der 
Mitglieder der Hochschule gewährleistet ist. 

(4) Die bisher geltende Prüfungsordnung tritt unbescha- 
det der Regelung in den Absätzen 1 und 2 außer Kraft. 
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827 e j Anlage5 
Inkrafttreten Anlage 3 7 Prüfungsanforderungen in der Diplomprüfung Diese Prüfungsordn tritt nach Genehmi durch Universität Oldenburg ; | a een für Wissenschaft und Kultur Sn Tone Fachbereich Chemie \ Prüfungsfach Prüfungsanforderungen nach ihrer Bekanntmachung im Niedersächsischen Mini- 

1 ; ; 4 ; 
: r 

Zeusni a Anorganische Chemie Vertiefte Kenntnisse der Mole- 
sterialblatt in Kraft, 

euguis über die Diplomprüfung = külchemie der Haupt- und Ne- Herr/Frau*) 3 bengruppenelemente, der Fest- geb. am in kö a Ba ind hat die Diplomprüfung im Studiengang Chemi issen- spektroskopischer lethoden.  schaftlicher Studiengang) mit der Gesantnate"*) N BE tundlegende Kenntnisse der bestanden. Röntgenstrukturanalyse sowie 
der Magnetochemie. Fachprüfungen Beurteilungen**) Organische Chemie Vertiefte Kenntnisse des Baus, Anorganische Chemie der Synthese, der Strukturauf- 

   

  

  

  

  

Anlageı i i klärung und Analyse sowie der E ar Chemie & 
Verwendung und Bedeutung or- Universität Oldenburg ysikalische Chemie KB Verbindungen unter Fachbereich Chemie Wahlpflichtfach 
erücksichtigung moderner 1 - theoretischer Konzepte. Diplomurkunde 

. Physikalische Chemie Vertiefte Kenntnisse der Physi- Diplomarbeit über das Thema r 2 i ie, i 
Die Universität Oldenburg, Fachbereich Chemie, ver- BE } ‘ Y &@ Be bag ai leiht mit et Urkunde 

= i schen Thermodynamik, der Gas- 
Herrn/Frau*) : (Siegel der Hochschule) messen. ‚den kinetik, der Reaktionskinetik 
geboren am in 

(Datum) (auch elektrochemische Prozes- den Hochschulgrad 
se) und der Theorie der Spek- 
tren. Grundlegende Kenntnisse Diplom-Chemiker/Diplom-Chemikerin*) 
der Theoretischen Chemie. (abgekürzt: Dipl.-Chem.), 

  

Wahlpflichtfach, hier: 

      
  

  

  

  

  

nachdem er/sie*) die Diplomprüfung im Studiengang Che- *)Nichtzutreffendes streichen. Technische Chemie*) echanleeha und perl INJO,a 2. mie. **) bestanden hat. **)B z dt n rundoperationen in der chemi- 
) Bewertungsstufen: sehr gut, gut, befriedigend, ausreichend, 

schen Industrie, Reaktionstech- (Siegel der Hochschul den 
nik einschließlich Katalyse, che- (Ort) (Datum) 
mische Prozesse. 

i ; 
*)Die Anforderungen in einem anderen Wahlpflichtfach sollen Dekan/Dekanin*) nahe 

denen der Tecmschen Ghemie entsprechen. 
Im Falle einer studienbegleitenden Prüfung (s. $ 17 Abs. 3) Ni : 

sollen die experimentelle Ärbeit die Dauer von sechs Wochen 
)Nichtzutreffendes streichen. 

sowie Kolloquium und Prüfung die Dauer von insgesamt 30 Minu- 
**) Bewer fen: sehr gut, gut, befriedigend ichend, 

ten nicht überschreiten. 
Die Prüfungen in den o. a. Prüfungsfächern dauern in der Regel 

Anlage 4 jeweils 30 Minuten. 
Prüfungsanforderungen in der Diplomvorprüfung 

Prüfungsfach Prüfungsanforderungen 

Lo Anlage 2 Anorganische Chemie Grundlegende Kenntnisse der n 
Chemie der Haupt- und Neben- Universität Oldenburg gruppenelemente unter Ein- Fachbereich Chemie schluß technischer Prozesse, \ Organische Chemie Grundlegende Kenntnisse des Zeugnis über die Diplomvorprüfung Baus, der Synthese, der Struk- 
turaufklärung und der Verwen- Herr/Frau*) 

2 5 S seburen an “ dung organischer Verbindungen 
    unter Berücksichtigung reak- 4 hat die Diplomvorprüfung im Studiengang Chemie mit tionsmechanischer Aspekte so- | der Gesamtnote**) aussen bestanden. wie moderner Methoden der in- |) ® ; Bi strumentellen Analyse. | Fachprüfungen Beurteilungen **) Physikalische Chemie Grundlegende Kenntnisse der Anorganische Chemie 

Organische Chemie 

  

Physikalischen Chemie unter 
Einschluß von Reaktionskinetik RB 

  

  

Physikalische Chemie nn und nn Physik 
ysik - “ Grundlegende Kenntnisse der ya 

Mechanik, Optik, Schwingungs- (Siegel der-Hochschul 
lehre, Elektrizitätslehre und s 
Atomphysik. 

ArosnntHsstssnnnss nn nen sEns unse nenne ons 
Im Falle einer studienbe; leitenden Prüfung (s. g 8 Abs. 5) sollen Der/Die*) Vorsitzende die experimentelle Arbeit die Dauer von vier Wochen sowie Kollo- des Prüfungsausschusses a Prüfung die Dauer von insgesamt 30 Minuten nicht | 

überschreiten. A | *) Nichtzutreffendes streichen. ; Die Prüfungen in den o. a. Prüfungsfächern dauern in der Regel **) Notenstufen: sehr gut, gut, befriedigend, ausreichend. jeweils 30 Minuten.            


